
In der Senatssitzung am 27. Januar 2026 beschlossene Antwort 

 

L 04 
 
 
Auszeichnung für herausragende Küchen und Verpflegungskonzepte 
 
Anfrage der Abgeordneten Bithja Menzel, Dr. Franziska Tell, 
Dr. Emanuel Herold und Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
vom 4. Dezember 2025 
 
 
Wir fragen den Senat:  
 
1. Wie bewertet der Senat Initiativen wie den vom Deutschen Netzwerk Schulverpfle-
gung e. V. (DNSV) regelmäßig vergebenen Preis des sogenannten Goldenen Tellers, 
mit dem eine konsequente Umsetzung von modernen und nachhaltigen Verpfle-
gungssituationen an Schulen gewürdigt wird? 
 
2. Welche Möglichkeiten sieht der Senat, einen vergleichbaren Preis auch für das 
Bundesland Bremen mit dem Ziel einzuführen, besonders engagierte Kindergarten- 
und Schulküchen für ihre Arbeit zu honorieren und nach außen sichtbarer zu ma-
chen? 
 
3. Welche Kriterien sind aus Sicht des Senats bei der Einführung eines solchen Prei-
ses auf Landesebene relevant und von wem und in welchen Abständen könnte die-
ser vergeben werden?  
 
 
Zu Frage 1: 
Der Senat begrüßt grundsätzlich Initiativen, die eine qualitativ hochwertige, zeitge-
mäße und nachhaltige Schul- und Kitaverpflegung sichtbar machen und gute Praxis-
beispiele hervorheben. 
Solche Auszeichnungen können dazu beitragen, öffentliche Aufmerksamkeit auf das 
Thema Gemeinschaftsverpflegung zu lenken und den fachlichen Austausch zu för-
dern. Die konkrete Ausgestaltung und Vergabe entsprechender Preise liegt jedoch in 
der Verantwortung der jeweiligen Träger wie dem DNSV.  
 
Zu Frage 2: 
Der Senat plant derzeit nicht die Einführung eines eigenen landesweiten Preises zur 
Auszeichnung von Schul- oder Kitaverpflegung. 
Die Weiterentwicklung der Qualität in der Schul- und Kitaverpflegung erfolgt im Land 
Bremen vorrangig über fachliche Standards, bestehende Programme und die konti-
nuierliche Zusammenarbeit mit den Trägern und Einrichtungen. Die Würdigung enga-
gierter Akteurinnen und Akteure kann daneben auch durch externe Initiativen und be-
stehende Formate, z.B. durch eine DGE-Zertifizierung, erfolgen. 
 
Zu Frage 3: 
Da der Senat derzeit keine Einführung eines landesweiten Preises plant, wurden 
keine Kriterien, Zuständigkeiten oder Vergabeintervalle festgelegt. 
Der Senat legt stattdessen den Schwerpunkt auf strukturelle Begleitangebote der 
Schul- und Kitaverpflegung im Land Bremen. Hierzu zählt insbesondere die Vernet-
zungsstelle Schul- und Kitaverpflegung, die als zentrale Anlaufstelle Akteurinnen und 
Akteure der Gemeinschaftsverpflegung durch Qualifizierungsangebote, fachliche Be-
ratung sowie Öffentlichkeitsarbeit begleitet.  


